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Antisemitismus kehrt in die Gesellschaften Europas 
zurück – und dies selbst nach jahrzehntelanger Er-
arbeitung einer vielschichtigen Erinnerungskultur 
und trotz der intensiven Auseinandersetzung mit 
dem Holocaust auf unterschiedlichsten Ebenen und 
in verschiedensten Wissenschaftsdisziplinen. Die 
Theologien, insbesondere die christliche Theologie, 
sind in dieser Situation aufgrund ihrer eigenen an-
tijudaistischen und antisemitischen Vergangenheit 
im Besonderen gefordert.  

Im Rahmen des Studientages wird eine Modellie-
rung antisemitismuskritischer Theologie und Bil-
dung vorgestellt, die dazu beitragen, Antisemitis-
mus zu erkennen und Menschen zu befähigen, kri-
tisch gegen jede Form des Antisemitismus vorzuge-
hen. Diese Kritik speist sich aus einer positiven Ver-
gewisserung der Vielfältigkeit jüdischen Lebens und 
Denkens. 

Dabei gilt es auch, die politischen Kontroversen um 
das Recht und die Grenzen der Selbstverteidigung 
Israels von alten und neuen Formen des Antisemi-
tismus zu unterscheiden. 

Theologisch wiederum kommt es darauf an, in den 
Beziehungen zwischen Judentum, Christentum und 
Islam eine neue Qualitätsstufe der Verhältnisbe-
stimmung unter den drei abrahamitischen Religio-
nen zu suchen.  

 

16.00  Thematische Einführung 
  Stefan Zinsmeister 

Markus Vogt 

16.10  Grußwort von Staatsminister a.D. 
Dr. Ludwig Spaenle 

 Beauftragter der Bayerischen Staatsre-
gierung für jüdisches Leben und ge-
gen Antisemitismus, für Erinnerungs-
arbeit und geschichtliches Erbe 

16.30  Zur Modellierung antisemitismus-
kritischer Bildung – und warum hier 
der christlichen Theologie eine ge-
wichtige Rolle zukommt.  
Mirjam Schambeck sf 

17.00  Jüdisches Leben und Denken           
in seiner Vielfalt sichtbarmachen. 
Jehoshua Ahrens    

17.30   PAUSE 

17.50  Antisemitismus unter Muslimen. 
Warum eine differenzierte Sicht    
nottut 
Cemal Öztürk 

18.20  Diskussion 
 

19.00    Ende der Veranstaltung 
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